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Hier haben wir unsere Wurzeln, und denen bleiben wir treu. Hier sind 
wir für Sie aktiv — da, wo Entscheidungen gefragt sind und Engagement 
gefordert ist.
Eben überall da, wo Sie die Bank Ihres Vertrauens brauchen...

... und eine unserer Geschäftsstellen ist immer in Ihrer Nähe.

Diese Region
ist unsere Region
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Liebe Mitglieder,
liebe Kunden,

„Ein erfolgreiches Jahr 2010 liegt hinter uns“. Mit einem Bilanzwachstum von über 
13 Prozent auf eine Bilanzsumme von 858 Mio. Euro ist die VR Bank
Flensburg-Schleswig eG eines der größten Finanzinstitute im Kreisgebiet. Damit 
liegen wir über dem bundesweiten Durchschnitt im Kreditgewerbe und gehören 
außerdem zu den wachstumsstärksten Instituten der Genossenschaftsbanken.

Als deutliches Indiz für das Vertrauen in die VR Bank Flensburg-Schleswig eG 
können zudem der Anstieg der Mitgliederzahl auf über 16.000 gewertet werden 
und der Zufl uss von rund 75 Millionen Euro in neuen Kreditengagements. Ein 
besonders wachstumsstarkes Geschäftsfeld waren hierbei für die VR Bank die 
erneuerbaren Energien, welche rund 20 Prozent des Kreditgeschäftes in Anspruch 
nehmen.

Gut aufgestellt für die Zukunft freuen wir uns auf ein erfolgreiches Jahr 2011.

Ihre VR Bank Flensburg-Schleswig eG

Michael Möller Sievert Rathje
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In fairer Partnerschaft
liegt der Erfolg

Da, wo Sie sind, sind wir auch - mitten im Leben. Denn dort erfahren wir, 
wie Ihr Leben oder Ihr Unternehmen ausgerichtet ist und welche Anforde-
rungen es an Sie stellt.

Darauf können wir dann engagiert reagieren - so umfassend und
kompetent wie Sie es von uns erwarten.
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	  	 Jahresabschluss 2010
(in gekürzter Form)

VR Bank Flensburg-Schleswig eG
24837 Schleswig

										          Bestandteile Jahresabschluss
										          1. Jahresbilanz (Formblatt 1)
										          2. Gewinn- und Verlustrechnung
	    									             (Formblatt 3 - Staffelform)
										          3. Anhang
										        
							       	

			 
Zum vollständigen Jahresabschluss und Lagebericht wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk durch den 
Genossenschaftsverband e.V. am 03.05.2011 erteilt.

Die Einreichung dieser Unterlagen sowie der in § 325 Abs. 1 HGB genannten weiteren Unterlagen bei dem Betreiber des
elektronischen Bundesanzeigers zwecks Veröffentlichung ist noch nicht erfolgt.
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1. Barreserve			 
a)   Kassenbestand								        5.451.423,04		
b)   Guthaben bei Zentralnotenbanken						      9.448.710,48		
      darunter: bei der Deutschen			 
      Bundesbank				    9.448.710,48				  
c)   Guthaben bei Postgiroämtern					                	                                  0,00	 14.900.133,52	
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a)   Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
      sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen					                    0,00		
      darunter: bei der Deutschen Bundesbank		
      refinanzierbar				                  0,00				  
b)   Wechsel						                     	              	                0,00	                 0,00	
3. Forderungen an Kreditinstitute							     
a)   täglich fällig							                        45.927.055,87		
b)   andere Forderungen						                       16.936.989,44	 62.864.045,31	
4. Forderungen an Kunden					                      		          	                 651.828.022,28	
      darunter:		
      durch Grundpfandrechte
      gesichert			                 125.918.786,30				  
      Kommunalkredite				    5.081.938,92				  
5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a)   Geldmarktpapiere			
aa) von öffentlichen Emittenten   		                           	  	    0,00			 
      darunter: beleihbar bei der Deutschen			 
      Bundesbank		         		                0,00				  
ab) von anderen Emittenten   			                 	                      0,00		                 0,00		
      darunter: beleihbar bei der Deutschen			 
      Bundesbank				                  0,00				  
b)   Anleihen und Schuldverschreibungen			 
ba) von öffentlichen Emittenten				     	    0,00			 
      darunter: beleihbar bei der Deutschen 			 
      Bundesbank	                           		                0,00				  
bb) von anderen Emittenten				         65.837.386,72                         65.837.386,72		
      darunter: beleihbar bei der Deutschen			 
      Bundesbank			                   65.329.968,75				  
c)   eigene Schuldverschreibungen					                                      0,00	 65.837.386,72	
      Nennbetrag			                                  0,00				  
6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere	 					     19.105.465,64	
6a. Handelsbestand								        		    1.042.263,50	
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften		
a)   Beteiligungen						                                         12.409.299,56		
      darunter:		
      an Kreditinstituten				        50.000,00				  
      an Finanzdienst- 
      leistungsinstituten				                  0,00				  
b)   Geschäftsguthaben bei Genossenschaften					         765.672,00	 13.174.971,56	
      darunter:		
      bei Kreditgenossen- 
      schaften		                                           42.450,00				  
      bei Finanzdienst-
      leistungsinstituten				                  0,00				  
8. Anteile an verbundenen Unternehmen								               50.000,00	
      darunter:	
      an Kreditinstituten				                 0,00				  
      an Finanzdienst- 
      leistungsinstituten				                  0,00				  
9. Treuhandvermögen									              192.781,03	
      darunter: Treuhandkredite			      192.781,03				  
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand
einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch					                                       0,00	
11. Immaterielle Anlagewerte:	
a)   Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte		                 0,00		
b)   entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
      ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten		        19.692,00		
c)   Geschäfts- oder Firmenwert							                      0,00		
d)   geleistete Anzahlungen						                                       0,00                     19.692,00	
12. Sachanlagen										          24.299.217,61	
13. Sonstige Vermögensgegenstände 						                                            4.368.940,12	
14. Rechnungsabgrenzungsposten 						      	                     1.231.811,05	
			   Summe der Aktiva	 					                     858.914.730,34
										                     	  

Aktivseite			   1. Jahresbilanz zum 31.12.2010

					     EUR		  EUR		  EUR		  EUR
Geschäftsjahr Vorjahr

TEUR
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Passivseite

					     EUR		  EUR		  EUR		  EUR
Geschäftsjahr Vorjahr

TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten				  
a)   täglich fällig				     				             11.728,36			          9	
b)   mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist				                      331.962.079,64	 331.973.808,00       301.889	
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden				  
a)   Spareinlagen				  
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist
      von drei Monaten						      151.537.619,60                                                                               148.013	
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist
      von mehr als drei Monaten				                        16.703.737,58	 168.241.357,18			   4.405	
b)   andere Verbindlichkeiten				  
ba) täglich fällig						      239.009.233,46                                                                               201.581	
bb) mit vereinbarter Laufzeit 
      oder Kündigungsfrist   				                        28.925.808,84           267.935.042,30   	 436.176.399,48         40.557   
3. Verbriefte Verbindlichkeiten	 		
a)   begebene Schuldverschreibungen							       0,00                                                      0	
b)   andere verbriefte Verbindlichkeiten					                                         0,00		  0,00                  0	
      darunter:			 
      Geldmarktpapiere				               0,00							          (   0   )
      eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf	            0,00							          (   0   )
3a. Handelsbestand	 										          0,00                  0	
4. Treuhandverbindlichkeiten	 								               192.781,03              215	
      darunter: Treuhandkredite			   192.781,03						                       (   215   )
5. Sonstige Verbindlichkeiten									             1.539.874,00	 1.099	
6. Rechnungsabgrenzungsposten								            1.517.587,60	 1.235	
6a. Passive latente Steuern							       			   0,00                  0	
7. Rückstellungen	 		
a)   Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen		      		     3.922.988,76			   3.851	
b)   Steuerrückstellungen					         		     1.901.870,41			      576	
c)   andere Rückstellungen				                                                             5.274.813,54	   11.099.672,71	 3.733	
8.   [gestrichen]											           0,00                  0	
9.   Nachrangige Verbindlichkeiten								            5.500.000,00	 5.500	
10. Genussrechtskapital										          0,00                81	
      darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig	            0,00							        (   81   )
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken				    				        5.000.000,00	 5.000	
      darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB	            0,00							          (   0   )
12. Eigenkapital				  
a)   Gezeichnetes Kapital							          9.006.557,03			   8.148	
b)   Kapitalrücklage								           3.268.497,26			   3.268	
c)   Ergebnisrücklagen				 
      ca) gesetzliche Rücklage					       18.295.000,00   				                    15.295	
      cb) andere Ergebnisrücklagen			                       12.863.259,38            31.158.259,38			   8.699	
d)   Bilanzgewinn							                          22.481.293,85              65.914.607,52           1.401	
			   Summe der Passiva						                        858.914.730,34       754.555	
	
	
1.   Eventualverbindlichkeiten				  
a)   Eventualverbindlichkeiten aus weiter- 
      gegebenen abgerechneten Wechseln				                      0,00				                             0	
b)   Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
      und Gewährleistungsverträgen                 			       7.509.771,66					     6.709	
c)   Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten
      für fremde Verbindlichkeiten				                                        0,00              7.509.771,66			          0	
					   
2.   Andere Verpflichtungen				  
a)   Rücknahmeverpflichtungen aus
      unechten Pensionsgeschäften					     0,00					            0	
b)   Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen			                     0,00					            0	
c)   Unwiderrufliche Kreditzusagen			                       33.794.969,12	  33.794.969,12                                              24.805	
      darunter: Lieferverpflichtungen				  
      aus zinsbezogenen Termingeschäften		             0,00						                           (   0   )
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2010 bis 31.12.2010
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Geschäftsjahr Vorjahr
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1. Zinserträge aus	 			 
a)   Kredit- und Geldmarktgeschäften				    35.010.413,02				         	
b)   festverzinslichen Wertpapieren			                       2.458.226,53	 37.468.639,55
      und Schuldbuchforderungen				                  			 
2. Zinsaufwendungen			   				    16.781.973,52	 20.686.666,03
3. Laufende Erträge aus				  
a)   Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren		                                           316.632,63	
b)   Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften				         630.738,05	
c)   Anteilen an verbundenen Unternehmen					                                       0,00                  947.370,68	
4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
    oder Teilgewinnabführungsverträgen					     			   10.465.897,47	
5. Provisionserträge								          8.672.228,08	
6. Provisionsaufwendungen					     	                        847.423,26               7.824.804,82	
7. Nettoaufwand des Handelsbestands								             154.391,86	
8. Sonstige betriebliche Erträge						        		    1.917.811,37	
9. [gestrichen]							       			                   0,00	
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen				  
a)   Personalaufwand				  
      aa) Löhne und Gehälter					       9.575.234,68	
      ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
      Altersversorgung und für Unterstützung	     	                                       1.808.480,13	  11.383.714,81	
      darunter: für Altersversorgung			  143.662,08
b)   andere Verwaltungsaufwendungen					                         6.406.196,31	 17.789.911,12	
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
      immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen							         1.563.016,21	
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen					     			     3.622.541,15	
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und
      bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen
      zu Rückstellungen im Kreditgeschäft						        5.334.979,94	
14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten
      Wertpapieren sowie aus der Auflösung
      von Rückstellungen im Kreditgeschäft			  		                                    0,00	  -5.334.979,94	
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
      Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
      Anlagevermögen behandelte Wertpapiere						                      0,00	
16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
      verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen
      behandelten Wertpapieren						                                        0,00                             0,00	
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme								                       0,00	
18. [gestrichen]				                  			                  		                                    0,00	
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit							       13.377.710,09	
20. Außerordentliche Erträge					     		  18.560.601,49	
21. Außerordentliche Aufwendungen			   		                         477.889,87	
22. Außerordentliches Ergebnis					     			   18.082.711,62
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag			   		    2.963.867,98	
      darunter: latente Steuern	                                                0,00
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen	                                            15.259,88               2.979.127,86	
25. Jahresüberschuss									         28.481.293,85	
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr				    			                                     0,00	
											           28.481.293,85	
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen			 
a)   aus der gesetzlichen Rücklage						                      0,00	
b)   aus anderen Ergebnisrücklagen					                                       0,00                             0,00	
											           28.481.293,85	
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen			 
a)   in die gesetzliche Rücklage							         3.000.000,00	
b)   in andere Ergebnisrücklagen						                          3.000.000,00               6.000.000,00	
29. Bilanzgewinn							       		                    22.481.293,85	
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3.	 Anhang

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB), erstmals nach den
geänderten Vorschriften des Bilanzmodernisierungsgesetzes, erweitert um die Vorschriften der Verordnung 
über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt. Es wurde von den Erleichterungen nach 
Art. 67 Abs. 8 EGHGB Gebrauch gemacht und auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen an die im Zuge der 
erstmaligen Anwendung des BilMoG geänderte Form der Darstellung oder geänderte Bewertungsmethoden 
verzichtet. 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- , Bewertungs-  und Umrechnungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden angewandt:

Die auf EUR lautenden Barreserven wurden mit dem Nennwert angesetzt. Die Bewertung der Sorten erfolgte 
zum Kassakurs am Bilanzstichtag. Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem Nennwert 
angesetzt, wobei der Unterschiedsbetrag zwischen dem höheren Nennwert und dem Auszahlungsbetrag -
sofern Zinscharakter vorliegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser
Unterschiedsbetrag wird grundsätzlich planmäßig, und zwar zeitanteilig aufgelöst. Unverzinsliche bzw.
minderverzinsliche Forderungen wurden mit einem angemessenen Zinsfuß abgezinst.

Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitätsrisiken sind durch Bildung von Einzelwert-
berichtigungen und Einzelrückstellungen abgedeckt. Für die latenten Kreditrisiken wurde unter
Berücksichtigung der steuerlichen Richtlinien eine Pauschalwertberichtigung gebildet. Zusätzlich bestehen zur 
Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschäftszweigs Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB und ein 
Sonderposten für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB.

Die wie Umlaufvermögen behandelten festverzinslichen Wertpapiere, Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere, mit Ausnahme des Handelsbestands, wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. 
Dabei wurden die von den „Wertpapiermitteilungen“ (WM-Datenservice) zur Verfügung gestellten
Jahresschlusskurse herangezogen.

Die wie Anlagevermögen behandelten Wertpapiere sind nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet.
Finanzinstrumente des Handelsbestands wurden gemäß § 340e Abs. 3 Satz 1 HGB zum beizulegenden
Zeitwert abzüglich eines Risikoabschlages bewertet. Der beizulegende Zeitwert entspricht regelmäßig dem 
Marktpreis. 
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Der Risikoabschlag erfolgt auf Basis des Value-at-Risk bei einer Haltedauer von 10 Tagen, einem Prognose-
intervall mit einem Wahrscheinlichkeitsniveau in Höhe von 99 % und einem effektiven historischen
Beobachtungszeitraum von mindestens einem Jahr.

Die institutsintern festgelegten Kriterien für die Einbeziehung von Finanzinstrumenten in den Handelsbestand 
wurden nicht geändert.

Die Beteiligungen und die Geschäftsguthaben bei Genossenschaften sowie die Anteile an verbundenen
Unternehmen wurden grundsätzlich zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 

Die Bewertung der Sachanlagen und der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte 
zu den Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermindert um planmäßige
Abschreibungen. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die der geschätzten Nutzungsdauer
entsprechenden Abschreibungssätze zugrunde, die auch steuerlich geltend gemacht werden. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Netto-Einzelwert von EUR 150 wurden als Aufwand erfasst. Für 
Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als EUR 150 und bis zu EUR 1.000 wurde eine
Poolabschreibung nach steuerrechtlichen Vorgaben vorgenommen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren
beizulegenden Wert bewertet. Die Bewertung der zur Rettung von Forderungen erworbenen Objekte erfolgte 
auf den beizulegenden Wert, der sich grundsätzlich nach den künftig erzielbaren Verkaufspreisen ausrichtet. 
Bei der Bewertung von vermieteten Objekten wurde das Ertragswertverfahren zugrunde gelegt. Die Abzinsung 
des Körperschaftsteuerguthabens aus der Zeit des Anrechnungsverfahrens erfolgte auf den aktuellen Marktzins 
von 2,51%, da eine ratenweise Auszahlung dieser unverzinslichen Forderung erfolgt.

Unterschiedsbeträge zwischen dem Erfüllungsbetrag einer Verbindlichkeit und dem niedrigeren Ausgabebetrag 
wurden in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. Der Unterschiedsbetrag wird planmäßig auf 
die Laufzeit der Verbindlichkeit verteilt.

Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte - bis auf die abgezinsten Sparbriefe, die zum Ausgabebetrag 
zuzüglich anteilig abgegrenzter Zinsen bis zum Bilanzstichtag passiviert werden - zu dem jeweiligen
Erfüllungsbetrag. Der Belastung aus Einlagen mit steigender Verzinsung und aus Zuschlägen sowie sonstigen 
über den Basiszins hinausgehenden Vorteilen für Einlagen wurde durch Rückstellungsbildung in
angemessenem Umfang Rechnung getragen. 

Jahresabschluss 2010
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Den Pensionsrückstellungen und den Rückstellungen für Altersteilzeit liegen versicherungsmathematische
Berechnungen auf Basis der „Richttafeln 2005 G“ (Prof. Dr. Klaus Heubeck) zugrunde. Verpflichtungen aus 
Pensionsanwartschaften und Altersteilzeitrückstellungen werden mittels Anwartschaftsbarwertverfahren
angesetzt. Laufende Rentenverpflichtungen und Altersversorgungsverpflichtungen gegenüber
ausgeschiedenen Mitarbeitern sind mit dem Barwert bilanziert. Der bei der Abzinsung der Pensionsrück-
stellungen und Rückstellungen für Altersteilzeit angewendete Zinssatz von 5,16 % wurde unter
Inanspruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer angenommenen
Restlaufzeit von 15 Jahren festgelegt. Dieser beruht auf einem Rechnungszinsfuß gemäß
Rückstellungsabzinsungsverordnung (RückAbzinsV).  

Es wurden erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen in Höhe von 2,00 % und eine Rentendynamik in Höhe von 
2,00 % zugrunde gelegt.  

Eine Überdeckung bei den Pensionsrückstellungen, die aus der geänderten Bewertung aufgrund des BilMoG 
resultiert, wurde in Höhe von EUR 122.877 beibehalten, da in dieser Höhe von einer Zuführung bis zum
31. Dezember 2024 auszugehen ist. 

Bei Altersversorgungsverpflichtungen und vergleichbaren langfristigen Verpflichtungen, die die
Voraussetzungen des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB erfüllen, haben wir die Verpflichtungen mit den Ihnen
zuzurechnenden Vermögensgegenständen verrechnet. Deckungsvermögen mit einem beizulegenden Zeitwert 
in Höhe von EUR 18.055 wurde mit Altersversorgungsverpflichtungen in Höhe von EUR 18.055 saldiert. 

Im Übrigen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 
Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr wurden gemäß § 253 Abs. 2 HGB abgezinst.

Eine Überdeckung bei den anderen Rückstellungen in Höhe von EUR 194.800, die aus der geänderten
Bewertung aufgrund des BilMoG resultiert, wurde nicht beibehalten. Die aus der Auflösung resultierenden
Beträge wurden unmittelbar in die anderen Ergebnisrücklagen eingestellt.  

Über die Höhe der passiven Steuerlatenzen hinausgehende aktive latente Steuern wurden in Ausübung des 
Wahlrechts gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert (vgl. Erläuterungen im Abschnitt D.).

Eventualverbindlichkeiten wurden mit dem Nennwert bzw. in Höhe der zugrundeliegenden Verbindlichkeit
abzüglich Einzelrückstellungen angesetzt.

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden mit dem
Devisenkassamittelkurs des Bilanzstichtages umgerechnet.

11
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Die sich aus der Währungsumrechnung ergebenden Aufwendungen wurden in der Gewinn- und
Verlustrechnung berücksichtigt. Soweit die Restlaufzeit der auf fremde Währung lautenden Vermögens-
gegenstände oder Verbindlichkeiten bis zu einem Jahr betrug oder die Anforderungen an eine besondere
Deckung vorlagen, wurden Erträge aus der Währungsumrechnung in der Gewinn- und Verlustrechnung
vereinnahmt.

Als besonders gedeckt werden gegenläufige Fremdwährungspositionen angesehen, soweit sie sich
betragsmäßig und hinsichtlich ihrer Fristigkeit entsprechen.

Fremdwährungsposten, die nicht besonders gedeckt sind und eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben 
sowie weder dem Handelsbestand zugeordnet noch bezüglich des Währungsrisikos in eine Bewertungseinheit 
i. S. d. § 254 HGB einbezogen sind, sind imparitätisch bewertet.

Der Jahresabschluss wurde nach teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.

Jahresabschluss 2010
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C.	 Entwicklung des Anlagevermögens 2010 

(volle EUR)

		   Anschaffungs- \	 Zugänge	      (a)	 Umbuchungen (a)	 Abschreibungen	 Buchwerte am	 Abschreibungen
		   Herstellungskosten	 Zuschreibung (b)	 Abgänge	       (b) 	     (kumuliert)	 Bilanzstichtag	 Geschäftsjahr
		
		   	 des Geschäftsjahres	
		
		              EUR                             EUR	           EUR		          EUR		         EUR		          EUR	               
								      
Immaterielle 								      
Anlagenwerte								      
								      
a) Selbst geschaffene		 0		  0   (a)		  0    (a)		  0		  0	                0	
gewerbliche 				    0   (b)		  0    (b)
Schutzrechte und 
ähnliche Rechte
und Werte								      
								      
b) entgeltlich erwor-	        209.877	            9.224   (a)		  0    (a)	        199.409	          19.692	       16.212	
bene Konzessio-				    0   (b)		  0    (b)	
nen, gewerbliche
Schutzrechte und
ähnliche Rechte
und Werte sowie
Lizenzen an
solchen Rechten
und Werten					   
								      
c) Geschäfts- oder 		  0		  0   (a)		  0    (a)		  0		  0	                0	
Firmenwert				    0   (b)		  0    (b)			 
								      
d) geleistete 		  0		  0   (a)		  0    (a)		  0		  0                               0	
Anzahlungen				    0   (b)		  0    (b)			 
								      
Sachanlagen								      
								      
a) Grundstücke und      27.941.674                         15.042   (a)	       -127.541    (a)           6.692.710                   20.571.168                    757.974	
    Gebäude				    0   (b)                565.297    (b)			 
								      
b) Betriebs- und								      
    Geschäftsaus- 	     9.569.870                    1.250.752   (a)		  0    (a)           6.301.684                     3.728.050                    788.830	
    stattung					    0   (b)	        790.888    (b)			 
														            
			 
	 a                  37.721.421                    1.275.018   (a)	       -127.541    (a)         13.193.803                  24.318.910                 1.563.016	
					     0   (b)             1.356.185    (b)			 

		                Anschaffungskosten		                  Veränderungen (saldiert)	             Buchwerte am Bilanzstichtag
		              	         EUR			                                 EUR			              EUR	
			 
Wertpapiere des	        		       654.579			                  0				       654.579	
Anlagevermögens			 
			 
Beteiligungen und	   		  16.977.302			   -3.802.330			                   13.174.972	
Geschäftsguthaben			 
bei Genossenschaften			
			 
Anteile an		           		         50.000		                 	                0	 			         50.000	
verbundenen Unter 			 
nehmen			 
						    
			 
	 b	   		  17.681.881			   -3.802.330			                   13.879.551	
		
	
			 
      Summe a und b	   		  55.403.302						                       38.198.461	
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D.	 Erläuterungen zur Bilanz

•	 In den Forderungen an Kreditinstitute sind EUR 52.776.336 Forderungen an die zuständige
	 genossenschaftliche Zentralbank enthalten.  

•	 Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten:

				        bis		          mehr als		      mehr als	            mehr als
				    3 Monate	         3 Monate		      ein Jahr	             5 Jahre	
						              bis ein Jahr	     bis 5 Jahre
				       EUR			   EUR		         EUR		   EUR

Andere Forderungen
an Kreditinstitute (A 3b)
(ohne Bausparguthaben) 	 13.500.000		            0		     3.000.000	                        0	

Forderungen an
Kunden (A 4)		   	 25.061.519	        62.829.900		 191.635.720	      332.288.858	

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den
Restlaufzeiten gegliedert.

In den Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 39.240.371 Forderungen mit unbestimmter Laufzeit enthalten.

•	 Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen
	 Wertpapieren (A 5) werden im auf den Bilanzstichtag folgenden Geschäftsjahr EUR 4.990.640 fällig. 

•	 In den Forderungen sind folgende Beträge enthalten, die auch Forderungen an verbundene
	 Unternehmen oder Beteiligungsunternehmen sind:

							               Forderungen an
				          verbundene Unternehmen		           Beteiligungsunternehmen
			            Geschäftsjahr	          Vorjahr		  Geschäftsjahr                 Vorjahr
				       EUR	                         EUR		          EUR	                EUR 	
	
Forderungen an
Kunden (A 4)			   6.416.530	          9.638.857		      493.714                 6.746.442	
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•	 In folgenden Posten sind enthalten:

		
		          	         börsenfähig		              davon:			         nicht mit dem
										                 	        Niederstwert
                                                                  	     börsennotiert	                 nicht 		           bewertete		
								                    börsennotiert             börsenfähige
										                              Wertpapiere

	              		  EUR		          EUR		       EUR			  EUR	

Schuldverschreibungen
und andere
festverzinsliche 
Wertpapiere (A 5)	          65.837.387	       65.329.969		      507.418                         0
	
Aktien und andere
nicht festverzinsliche 
Wertpapiere (A 6)	            1.467.073	            113.599		   1.353.474		     0	

Beteiligungen und
Geschäftsguthaben
bei Genossenschaften 
(A 7)			              7.151.918		           0		   7.151.918			 
	

•	 Wir halten folgende Anteile oder Anlageaktien an inländischen oder vergleichbaren ausländischen
	 Investmentvermögen (§ 1 InvG bzw. § 2 Abs. 9 InvG) im Posten Aktien und andere nicht
	 festverzinsliche Wertpapiere mit Anteilsquoten von mehr als 10 %:
 

                     Anlageziel 			  Wert der Anteile		       Differenz		          Erfolgte
				               i. S. § 36 InvG bzw.	           zum		        Ausschüttung
					     vergleichbarer 		        Buchwert		           für das
					      ausländischer 					          Geschäftsjahr
					       Vorschriften 
					        (Zeitwert)
	                                                           EUR		           EUR		              EUR	
1. Union Investment DEVIF Fonds
Nr. 199: Anlageziel ist eine Ertrag-
maximierung bei einem
vorgegebenen Risiko. Hierfür wird 
ein Wertsicherungskonzept mit
einer Wertuntergrenze durch die
anlegenden Institute vorgegeben.	     16.964.283		          214.300	                        212.315	

Eine tägliche Rückgabe der Investmentanteile ist uneingeschränkt möglich.
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•	 Der aktive Bilanzposten "Handelsbestand" gliedert sich wie folgt auf:
	
										          Beizulegender Zeitwert
										                           EUR                    

	 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere		             	            1.065.564
	
	 abzüglich Risikoabschlag		   				    	  -23.300	   

	 Gesamt									                  1.042.264               	
				  
		                                               	   
•	 Wir besitzen an folgenden Unternehmen Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 %:  

       Name und Sitz	       Anteil am 	        Eigenkapital der Gesellschaft	       Ergebnis des letzten
			     Gesellschafts- 						           vorliegenden Jahres-	
			         kapital							       abschlusses
                                                  %		  Jahr		  TEUR		  Jahr		     TEUR	
a) VR Handels-  u.
Verwaltungs GmbH,
Schleswig		         100,0		  2010		      25		     2010		         0	
b) VR-Finanz-  u.
Beteiligungs GmbH,
Schleswig		         100,0		  2010		      25		     2010                      0	
c) team Versicherungs-
makler GmbH,
Süderbrarup		           33,3		  2010                     51                      2009	                    58	

	 Mit den unter Buchstaben a) und b) genannten Unternehmen besteht ein Konzernverhältnis. Ein 
	 Konzernabschluss wurde nicht aufgestellt, weil aufgrund untergeordneter Bedeutung für die
	 Vermögens- , Finanz- und Ertragslage (§ 296 Abs. 2 HGB) auf die Aufstellung verzichtet werden
	 konnte. Es bestehen Ergebnisabführungsverträge mit beiden Gesellschaften.

•	 In den Bilanzposten "Treuhandvermögen" und "Treuhandverbindlichkeiten" sind ausschließlich Kredite 	
	 ausgewiesen, die wir im eigenen Namen für fremde Rechnung halten.

•	 Im Aktivposten "Sachanlagen" sind Grundstücke und Bauten, die wir im Rahmen eigener Tätigkeit 	
	 nutzen, in Höhe von EUR 16.690.042 und Betriebs- und Geschäftsausstattungen in Höhe von
	 EUR 3.728.050 enthalten. 
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 •	 In dem Posten sonstige Vermögensgegenstände sind folgende wesentliche Einzelbeträge enthalten: 

											           31.12.2010
											                     EUR	
	  Zur Rettung von Forderungen erworbene Grundstücke und Gebäude		    1.177.752	

•	 In dem Posten "Sonstige Vermögensgegenstände" sind folgende antizipative Beträge größeren
	 Umfangs enthalten: 

											           31.12.2010
											                     EUR	
	  Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen					          373.613	
	  Provisionsansprüche								             291.082	
 
•	 Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Unterschiedsbeträge zwischen dem Ausgabebetrag 	
	 und dem höheren Erfüllungsbetrag von Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 1.231.811
	 (Vorjahr EUR 887.026) enthalten. 

•	 In den folgenden Posten sind Vermögensgegenstände für die eine Nachrangklausel besteht, enthalten:

	  Posten/Unterposten				    Geschäftsjahr			   Vorjahr
							               EUR			      EUR	
	  4 Forderungen an Kunden			        194.000			   194.000	
	  5 Schuldverschreibungen und andere
	     festverzinsliche Wertpapiere			        507.418			   519.688	
	  6 Aktien und andere nicht verzinsliche
                 Wertpapiere					          167.213			   167.213	

	 Bei den nachrangigen Forderungen des Aktivpostens 4 handelt es sich in vollem Umfang um
	 haftungsfrei gestellte Kredite.

•	 In den Vermögensgegenständen sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von
	 EUR 12.671.365 enthalten.
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•	 In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind EUR 199.755.969 Verbindlichkeiten gegenüber 	
	 der zuständigen genossenschaftlichen Zentralbank enthalten.  

•	 Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

					      bis		    mehr als	        mehr als		  mehr als
				            3 Monate		   3 Monate	        ein Jahr		   5 Jahre
							       bis ein Jahr	      bis 5 Jahre
	
					     EUR		      EUR		          EUR		    EUR	

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten mit vereinbarter
Laufzeit oder Kündigungsfrist
(P 1b)				           8.163.682	              13.122.798	      113.921.989	         194.247.627
   
Spareinlagen mit vereinbarter
Kündigungsfrist von mehr
als drei Monaten
(P 2ab)				          1.167.872		  12.126.771	          3.407.376	                    1.718

Andere Verbindlichkeiten
gegenüber Kunden mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kündigungsfrist
(P 2bb)				        18.771.022		    4.353.057	          5.643.045		      45.466

	 Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten 	
	 gegliedert.

•	 Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Disagiobeträge, die bei der Ausreichung von
	 Forderungen in Abzug gebracht wurden, im Gesamtbetrag von EUR 1.393.803 (Vorjahr
	 EUR 1.083.951) enthalten. 

•	 Zu den nachrangigen Verbindlichkeiten (Passivposten 9) ergeben sich folgende Angaben: 

	 Im Geschäftsjahr fielen Aufwendungen für nachrangige Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 304.412 an. 
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Mittelaufnahmen, die 10 % des Gesamtbetrages der nachrangigen Verbindlichkeiten übersteigen, erfolgen zu 
folgenden Bedingungen:  
 
		  EUR				    Zinssatz in %				    Fälligkeit	
	         1.000.000				         5,475			           November 2019
	         3.000.000			                     5,45				           November 2019
	         1.000.000			                     5,475			           Dezember 2019

Eine vorzeitige Rückzahlungsverpflichtung ist ausgeschlossen. Die Verbindlichkeiten sind im Falle des
Insolvenzverfahrens oder der Liquidation der Bank erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger 
zurückzuzahlen. Eine Umwandlung in andere Eigenkapitalformen ist nicht möglich.  

Für eine weitere nachrangige Verbindlichkeit gelten die folgenden wesentlichen Bedingungen:
Die mit der Gläubigerin der nachrangigen Verbindlichkeit getroffene Nachrangabrede entspricht § 10 Abs. 5a 
Nr. 1 und 3 KWG. Die nachrangige Verbindlichkeit ist am 14. Februar 2011 endfällig und mit einem Zinssatz von 
6,30 % ausgestattet.

•	 In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Beträge enthalten, die auch Verbindlichkeiten 	
	 gegenüber verbundenen Unternehmen oder Beteiligungsunternehmen sind:

						           Verbindlichkeiten gegenüber

			            verbundenen Unternehmen		        Beteiligungsunternehmen
		              
			     Geschäftsjahr	                 Vorjahr	          Geschäftsjahr	            Vorjahr
			            EUR		       EUR			      EUR			  EUR
Verbindlichkeiten
gegenüber
Kreditinstituten (P 1)	                     0			       0		         50.000		             0

Verbindlichkeiten
gegenüber
Kunden (P 2)		           544.726		          26.972		       255.690       	             264.228

•	 Im Passivposten 5 "Sonstige Verbindlichkeiten" werden anteilige Zinsen für nachrangige
	 Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 56.662 ausgewiesen.

•	 In den Schulden sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von EUR 12.606.474 enthalten.

•	 Latente Steuern sind nicht aktiviert. Bei einer Gesamtdifferenzbetrachtung errechnet sich ein aktiver 	
	 Überhang von latenten Steuern, der in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht 	
	 angesetzt wurde.
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	 Die passiven latenten Steuern beruhen auf Differenzen zwischen handelsrechtlichem und
	 steuerrechtlichem Wertansatz bei Beteiligungen sowie bei Anteilen an verbundenen Unternehmen. 	
	 Dem stehen aktive latente Steuern aus Differenzen zwischen der handelsrechtlichen und steuerlichen 	
	 Bewertung von Kundenforderungen, Wertpapieren und Aktien, Grundstücken und Gebäuden,
	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie Pensionsrückstellungen und sonstigen
	 Rückstellungen gegenüber. Für die Berechnung latenter Steuern wurde ein Steuersatz von 27,95 % 	
	 zugrunde gelegt.  

•	 Die unter Passivposten 12a "Gezeichnetes Kapital" ausgewiesenen Geschäftsguthaben gliedern 		
	 sich wie folgt: 

												            EUR	

 Geschäftsguthaben	
		
 a) der verbleibenden Mitglieder								                  8.841.655
	
 b) der ausscheidenden Mitglieder				      			                 157.602 

 c) aus gekündigten Geschäftsanteilen							                         7.300

 Rückständige fällige Pflicht-
 einzahlungen auf Geschäftsanteile		  EUR			      843		

•	 Die Kapital- und Ergebnisrücklagen (P 12b und c) haben sich wie folgt entwickelt: 

						             Kapitalrücklage           Gesetzliche	       andere Ergebnis- 	
								                          Rücklage	            rücklagen
		
							       EUR		           EUR		    EUR	
Stand 01.01.2010				              3.268.497	      15.295.000	            8.699.053
Einstellungen wegen
Erstanwendungseffekt BilMoG									          194.800
Einstellungen						                 0			 
→ aus Bilanzgewinn des Vorjahres			                                                  0	               969.406 
→ aus Jahresüberschuss des Geschäftsjahres	           			          3.000.000	            3.000.000
Stand 31.12.2010				              3.268.497	      18.295.000            12.863.259
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•	 Die Einstellungen in die anderen Ergebnisrücklagen infolge der Erstanwendung des BilMoG sind
	 zurückzuführen auf die Ausübung folgender Übergangsvorschriften:

	 Gemäß Art. 67 Abs. 1 Satz 3 EGHGB wurden Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe 	
	 von EUR 194.800, deren Wertansatz sich aufgrund der Anwendung des BilMoG geändert hat und bei 	
	 denen der aufgelöste Betrag bis spätestens 31. Dezember 2024 wieder zugeführt werden müsste, 	
	 unmittelbar in die anderen Ergebnisrücklagen eingestellt.

•	 Die im Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen den für 	
	 alle Kreditverhältnisse geltenden Risikoidentifizierungs- und Steuerungsverfahren, die eine rechtzeitige 	
	 Erkennung der Risiken gewährleisten.
	 Akute Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen
	 Haftungsverhältnissen sind durch Rückstellungen gedeckt. Die ausgewiesenen Verpflichtungen
	 betreffen überwiegend breit gestreute Bürgschafts- und Gewährleistungsverträge für bzw. offene
	 Kreditzusagen gegenüber Kunden.
	 Die Risiken wurden im Zuge einer Einzelbewertung der Bonität dieser Kunden beurteilt.
	 Die ausgewiesenen Beträge unter 1b) zeigen nicht die zukünftig aus diesen Verträgen zu erwartenden 	
	 tatsächlichen Zahlungsströme, da die überwiegende Anzahl der Eventualverbindlichkeiten und anderen 	
	 Verpflichtungen nach unserer Einschätzung ohne Inanspruchnahme auslaufen werden.

•	 Zum Bilanzstichtag waren einheitlich zu bilanzierende strukturierte Finanzinstrumente im
	 Nichthandelsbestand. Hierin enthalten sind drei Kapitalmarktfloater und ein Namensbrief. Der
	 Namensbrief ist mit einer Zinsobergrenzenvereinbarung (Cap) sowie mit einer
	 Zinsuntergrenzenvereinbarung (Floor) ausgestattet.

•	 Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind durch Übertragung von
	 Vermögensgegenständen gesichert:

			        Passivposten			        Gesamtbetrag der als Sicherheit
								        übertragenen Vermögenswerte in EUR		
		         Verbindlichkeiten gegenüber
		              Kreditinstituten (P 1)				              194.625.596		
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•	 In den a) Sonstigen betrieblichen Erträgen (GuV-Posten 8) b) Sonstigen betrieblichen Aufwendungen 	
	 (GuV-Posten 12)  und c) Außerordentlichen Erträgen (GuV-Posten 20) sind folgende nicht
	 unwesentliche Einzelbeträge enthalten:   

 Art										          EUR	
 a) Miet- und Pachterträge						                   652.162	
 b) Zuführung Rückstellungen wg. Beteiligungsverkauf team AG		            1.021.069	
 c) Beteiligungsverkauf team AG						             18.552.646	

	 Die sonstigen betrieblichen Erträge (GuV 8) betreffen mit EUR 765.084 Erträge aus der Währungs-	
	 umrechnung und mit EUR 20.839 Erträge aus der Abzinsung von Rückstellungen. Die sonstigen
	 betrieblichen Aufwendungen (GuV 12) betreffen mit EUR 1.503.810 Aufwendungen aus der Währungs-	
	 umrechnung und mit EUR 312.974 Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen. Weiterhin 	
	 sind Erträge aus der Abzinsung von zinsbezogenen Rückstellungen in GuV 1 in Höhe von EUR 15.393 	
	 und Aufzinsung zinsbezogener Rückstellungen in GuV 2 in Höhe von EUR 2.058 enthalten. 

•	 Anlässlich der erstmaligen Anwendung des BilMoG fielen außerordentliche Aufwendungen und Erträge 	
	 für folgende Sachverhalte an: 										        
											                           EUR                  
	 Erträge aus der Neubewertung des Handelsbestands zum 1.1.2010		     	   7.955	
	 Aufwendungen für die gemäß BilMoG neu bewerteten Pensionsrückstellungen		  46.826	
	 Aufwendungen aus der Zuführung zu Rückstellungen wegen Neubewertung	            431.064	
	
•	 In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Erträge in Höhe von
	 EUR 684.133 und periodenfremde Aufwendungen in Höhe von EUR 988.958 enthalten.

	 Hiervon entfallen auf: 
	 lfd. Posten der GuV - Art 					     Betrag			   Betrag
								                   Aufwand		              Ertrag
								        	 EUR			    EUR	           
	 1 a - Vorfälligkeitsentschädigungen				       0		              233.018
	 23  - Steuernachzahlungen				              522.665		                    0	

•	 Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen in Höhe von EUR 2.567.284 auf das Ergebnis 	
	 der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit und im Übrigen auf das außerordentliche Ergebnis.    

E.	 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

•	 Die Provisionserträge aus für Dritte erbrachte Dienstleistungen für Verwaltung und Vermittlung,
	 insbesondere für die Immobilienvermittlung, Vermittlung von Bausparverträgen, Vermittlung von
	 Versicherungen und die Vermittlung von Krediten nehmen in der Ertragsrechnung einen festen
	 Bestandteil ein und machen 0,3 % der durchschnittlichen Bilanzsumme aus. 
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F.	 Sonstige Angaben

•	 Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. Der
	 Aufsichtsrat erhielt im Kalenderjahr 2010 insgesamt EUR 63.854 und frühere Mitglieder des Vorstandes 	
	 bzw. deren Hinterbliebene erhielten EUR 132.217.

•	 Für frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebenen bestehen zum 31.12.2010
	 Pensionsrückstellungen in Höhe von EUR 2.743.309.  

•	 Die Forderungen an und aus eingegangenen Haftungsverhältnissen betrugen für Mitglieder des
	 Vorstands EUR 625.234 und für Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 2.053.058. 

•	 Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtungen, die für die Beurteilung der
	 Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen in Form von Garantieverpflichtungen gegenüber der
	 Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. 	
	 (Garantieverbund) in Höhe von EUR 1.908.032.

•	 Die Zahl der 2010 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:			 

						            Vollzeitbeschäftigte		      Teilzeitbeschäftigte	
	   Prokuristen					           10				         0	
	   Sonstige kaufmännische Mitarbeiter		      136				       48	
							           146			                   48	

	 Außerdem wurden durchschnittlich 22 Auszubildende beschäftigt.

•	 Mitgliederbewegung 

					      Anzahl der		       Anzahl der                     Haftsummen		
				                  Mitglieder		   Geschäftsanteile	           EUR	
	   Anfang	 2010		      15.226		         158.425		       15.842.500	
	   Zugang	 2010		        1.144		           21.865		         2.186.500	
	   Abgang	 2010	     	          365                 	            3.441	                        344.100             
	   Ende		  2010	     	     16.005                 	        176.849                  	     17.684.900             
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Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder
haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um				    EUR		     922.308
	
Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um		  EUR		  1.842.400	

Höhe des Geschäftsanteils						      EUR		              50	

Höhe der Haftsumme je Anteil						      EUR		            100	

•	 In den gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien der nachfolgenden großen Kapitalgesellschaften
	 nehmen Vorstandsmitglieder oder Mitarbeiter unserer Bank Mandate wahr: 

	   Name und Sitz					      		  Anzahl der Mandate	
	   team AG, Süderbrarup					      		  1	

•	 Das vom Prüfungsverband für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt, aufgeschlüsselt 	
	 in das Honorar für 

  	 - die Abschlussprüfungsleistungen			   EUR		  191.831	
 	 - andere Bestätigungsleistungen				   EUR		    11.634	
  	 - Steuerberatungsleistungen				    EUR		    10.047	
  	 - Sonstige Leistungen					     EUR		    35.163	

•	 Der Name und die Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes lauten:

	 Genossenschaftsverband e.V.
	 Hannoversche Straße 149
	 30627 Hannover  

•	 Mitglieder des Vorstands, ausgeübter Beruf    						    

	 Möller, Michael, hauptamtl. Vorstandsmitglied
	 Oldenburg, Gerd, hauptamtl. Vorstandsmitglied, (bis 30.6.2010)
	 Rathje, Sievert, hauptamtl. Vorstandsmitglied
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•	 Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgeübter Beruf   						    

	 Jepsen, Claus, - Vorsitzender - ,  Dipl.-Ing. Agrar, selbst. Landwirt
	 Lorenzen, Peter, - stellvertretender Vorsitzender - , Dipl.-Ing. Agrar, selbst. Landwirt
	 Clausen, Peter, selbst. Bauunternehmer, (bis 1.6.2010)
	 Cordes, Peter, selbst. Landwirt, (bis 1.6.2010)
	 Hall, Bernd, Angestellter, (bis 1.6.2010)
	 Logemann, Klaus-Dieter, Angestellter, (bis 1.6.2010)
	 Mau-Hansen, Matthias, staatl. gepr. Landwirt, selbst.
	 Müller, Uwe, Pensionär, (bis 1.6.2010)
	 Otzen, Wolfgang, selbst. Tischlermeister, (bis 1.6.2010)
	 Petersen, Hans-Werner, geschäftsf. Gesellschafter Scandinavian Park Petersen KG u.a.
	 Petersen, Holger, selbst. Landwirt
	 Schween, Klaus, selbst. Kaufmann
	 Thomsen, Jes Peter, Lehrer im öffentl. Dienst 

Schleswig, 3. Mai 2011 					    VR Bank Flensburg-Schleswig eG 

				           Der Vorstand

Jahresabschluss_28042011_200x287.indd   25 28.04.2011   16:07:42



Jahresabschluss 2010

26

Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden
Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion wahr und fasste die in seinen Zuständigkeitsbereich 
fallenden Beschlüsse. 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfindenden 
Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, die Vermögens- , Finanz- und Ertragslage sowie über besondere 
Ereignisse. Darüber hinaus standen der Aufsichtsratsvorsitzende sowie der stellvertretende Aufsichts-
ratsvorsitzende in einem engen Informations- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Der vorliegende Jahresabschluss 2010 mit Lagebericht wurde vom Genossenschaftsverband e.V. geprüft. Über 
das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses hat 
der Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung befunden. Der Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses 
entspricht den Vorschriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 
31.12.2010 festzustellen und die vorgeschlagene Verwendung des Jahresüberschusses zu beschließen.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in diesem Jahr die Herren

- Claus Jepsen, Treia,
- Holger Petersen, Sieverstedt,

aus dem Aufsichtsrat aus. Die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates ist zulässig.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Schleswig, 3. Mai 2011

					     Der Aufsichtsrat

				  

					     Vorsitzender
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Ihre Vertreter & Ersatzvertreter

Wahlbezirk Eggebek
Rüdiger Andresen, Süderhackstedt
Thorben Arneth, Janneby
Emil Harks jun., Tarp
Anke Heuer, Jörl
Willy Andreas Toft, Eggebek
Ersatzvertreter
Marret Andresen, Langstedt
Rainer Timmsen, Eggebek

Wahlbezirk Flensburg
Christoph Backes, Quern
Manfred Braun, Westerholz
Jens Steffen Brink, Glücksburg
Ellen Eichmeier, Munkbrarup
Ursula Frithejm, Flensburg
Oke Hansen, Großenwiehe
Jörg Jensen, Handewitt
Hans-Heinrich Jürgensen, Handewitt
Ingo Kautza, Flensburg
Michael Klatt, Langballig
Hans Köster, Flensburg
Ove Lange, Flensburg
Dr. Martina Mardini-Müther, Flensburg
Claus-Dieter Niendorf, Munkbrarup
Peter Otzen, Flensburg
Sven Peschel, Handewitt
Wolfgang Rerrer, Großsolt
Eric Thiel, Flensburg
Holger Gerd von Appen, Langballig
Helga Weiße, Flensburg
Ersatzvertreter
Cord Nissen, Flensburg
Peter Petersen, Flensburg
Klaus Scharf, Flensburg

Wahlbezirk Glücksburg
Gerd Bremer, Munkbrarup
Gabriele Gies, Glücksburg
Sönke Nissen, Glücksburg
Cord Riechmann, Munkbrarup
Dieter Schmitz, Glücksburg
John Witt, Glücksburg
Ersatzvertreter
Jan Duschkewitz, Glücksburg
Birte Erichsen, Flensburg

Wahlbezirk Husby
Rainer Blaas, Husby
Volker Clausen, Husby
Hans Jürgen Daus, Freienwill
Matthias Gondesen, Großsolt
Philipp Hansen, Maasbüll
Hans Georg Hinrichsen, Rüllschau
Volker Höpner, Hürup
Henning Knutzen, Hürup

Daniela Lassen, Husby
Peter Ernst Lorenzen, Freienwill
Reiner Matthiesen, Husby
Johannes Metzger, Hürup
Ersatzvertreter
Helmut Fehlau, Oeversee
Christian Greve, Wees
Ute Hansen, Hürup

Wahlbezirk Jübek
Hermann Beyer, Jübek
Rainer Callsen-Bracker, Bollingstedt
Jürgen Hinrichsen, Silberstedt
Hans-Heinrich Jessen, Jübek
Peter Johannsen, Silberstedt
Jörg Klinker, Lürschau
Hans-Hinrich Nehls, Jübek
Peter Rimkus, Jübek
Dieter Schmidt, Bollingstedt
Hans-Jürgen Vogt, Fahrdorf
Ersatzvertreter
Lars Banck, Bollingstedt
Angelika Petersen, Jübek
Gerd Schwertner, Jübek

Wahlbezirk Langballig
Michael Borowski, Grundhof
Asmus Forthmann, Langballig
Simone Hinrichsen, Langballig
Thomas Jensen, Dollerup
Thomas Johannsen, Sieverstedt
Dr. Peter Lassen, Langballig
Andreas Nielsen, Westerholz
Ralf Nissen, Westerholz
Wilhelm Ziergöbel, Langballig
Ersatzvertreter
Rose-Marie Balow, Langballig
Marlene Gesk, Langballig

Wahlbezirk Satrup
Sven Andersen, Satrup
Peter Espermüller, Satrup
Horst Gehrke, Satrup
Hans Henning Hansen, Satrup
Theodor Johannsen, Havetoftloit
Claus-Peter Jung, Satrup
Harald Krabbenhöft, Satrup
Jochen Langmaack, Großsolt
Hermann Matthiesen, Satrup
Jürgen Matzen, Havetoftloit
Peter Prühs, Havetoftloit
Michael Roskothen, Satrup
Hans-Joachim Thomsen, Havetoftloit
Jörg Wulf, Denkte
Ersatzvertreter
Detlev Boysen, Rüde
Claus-Peter Carstensen, Satrup
Sandra Jäger, Havetoftloit

Wahlbezirk Schafflund
Udo Bernack, Schafflund
Horst Godbersen, Hörup
Antoni Ingwersen, Nordhackstedt
Hans Thomas Ingwersen, Meyn
Joachim Janke, Hörup
Uwe Martensen, Schafflund
Ingo Nissen, Meyn
Bernd Nissen, Nordhackstedt
Iwer Rossen, Nordhackstedt
Ersatzvertreter
Nico Carstensen, Schafflund
Lars Heisch, Schafflund

Wahlbezirk Schleswig
Tjark Behrendt, Schleswig
Kirsten Berlage, Schleswig
Klaus Bosholm, Schleswig
Ellen Davids, Nübel
Waltraut Ehrich, Schleswig
Knud Hansen, Busdorf
Kai Haupthoff, Fahrdorf
Nico Jürgensen, Süderbrarup
Hanno Lüttmer, Schleswig
Willy Petersen, Neuberend
Dr. Helmut Sydow, Fahrdorf
Ersatzvertreter
Dr. Ulrich Amann, Schleswig
Frank Geerts, Schleswig
Arne Olaf Jöhnk, Schleswig

Wahlbezirk Schuby
Carsten Carstensen-Wendt, Schuby
Erich Knuth, Schuby
Jens Otte, Schuby
Dieter Schnoor, Hüsby
Dr. Sabine Sütterlin-Waack, Lürschau
Claus-Peter Will, Dannewerk
Ersatzvertreter
Torben Pöschel, Schuby
Rüdiger Wiese, Schuby

Wahlbezirk Silberstedt
Nils Autzen, Treia
Jan Jansen, Treia
Michael Lehmkuhl, Silberstedt
Johann Nissen, Treia
Jörg Petersen, Treia
Johannes Röh, Treia
Andreas Thiesen, Ellingstedt
Herward Thomsen, Silberstedt
Klaus Tuschy, Silberstedt
Dierk Walcker, Silberstedt
Ersatzvertreter
Jörg Hildebrand, Ellingstedt
Thomas Plähn, Ellingstedt
Markus Schmidt, Silberstedt

Wahlbezirk Sörup
Hans-Peter Berthold, Sörup

Diederich Diederichsen, Sörup
Erich Jacobsen, Sörup
Cord Jensen, Sörup
Nicolaus-Peter Jessen, Sörup
Jes Lund, Sörup
Friedrich Martens, Sörup
Alf Nickels, Sörup
Klaus Petersen, Sörup
Steffen Riemann, Sörup
Ursula Wrobel, Sörup
Ersatzvertreter
Kirsten Koziel, Sörup
Richard Krenz, Sörup
Johannes-Friedrich Vogt, Sterup

Wahlbezirk Tarp
Renate Bastian, Oeversee
Gerhard Beuck, Tarp
Hans-Heinrich Brodersen, Sieverstedt
Lars Brummer, Tarp
Hans-Heinrich Bundtzen, Jerrishoe
Gunter Clausen, Tarp
Günther Görrissen, Großenwiehe
Harro Hand, Tarp
Mathias Hansen, Sieverstedt
Hans-Erich Hansen, Tarp
Heinrich Horstmann, Jerrishoe
Thomas Jensen, Oeversee
Heinke Jensen-Hansen, Oeversee
Heinzjörg Kretzschmann, Tarp
Finn Petersen, Sieverstedt
Friedhard Rickertsen, Sieverstedt
Gundula Stöven-Trede, Sieverstedt
Ersatzvertreter
Thomas Greve, Jerrishoe
Dirk Hasenpusch, Sieverstedt
Rita Jensen, Tarp

Wahlbezirk Wanderup
Andreas Andresen, Handewitt-Haurup
Hans-Heinrich Clausen, Wanderup
Heinz Jöns, Wanderup
Prof. Dr. Peter Knorr, Wanderup
Petra Nicolaisen, Wanderup
Hans-Christian Paulsen, Wanderup
Norbert Wollesen, Wanderup
Ersatzvertreter
Claus-Peter Autzen, Oeversee
Gunnar Witte, Wanderup

Wahlbezirk Wees
Sönke Andresen, Wees
Vinzenz Andersen, Wees
Sven Barth, Wees
Johannes Clausen, Wees
Ersatzvertreter
Frank Christophersen, Ringsberg
Volker Friedrichsen, Wees
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt: Michael Möller
Verantwortlich für die Gestaltung: Sinja Asmussen

VR Bank Flensburg-Schleswig eG
Königstraße 17 - 24837 Schleswig
www.vrbank-fl-sl.de
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